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Naja, ich denke, es ist schon wichig, genau zu wissen, wo die Schüler stehen, um effektiv
fördern zu können. Ich habe damit schon gearbeitet, ja.
Handelt es sich bei den Kindern denn um "echte" von Dyskalklie betroffene Kinder oder sind sie
"einfach nur" schwach in Mathe? (da müsste ich Plattenspieler dann Recht geben...) In dem
Programm, dass ich dir vorgeschlagen habe geht es in Baustein 1 ersteinmal darum, Reihen zu
bilden und zu Zählen, um Mengenaspekte und Kardinalität und darum, Zahlen- und
Mengenwissen zu integrieren. In Baustein 2 geht es allgemein um Strukturen im
Zwanzigerraum und diese geschickt und flexibel zu nutzen. Baustein 3 beschäftigt sich dann
mit nicht-zählenden Rechenstrategien (Kraft der 5, Teil-Teil-Ganzes-Beziehungen und
Rechenverfahren, alles erstmal im Zwanzigerraum)
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